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Wird es dein 
Kopf, Dodo? Oder wird 
es mein Kopf? 


Ja und nein! 
Da ihr beiden unzertrenn- 
lich seid, mache ich eine 
Doppelbüste! 


Deiner, Didi! Mein 
Köpfchen ist viel hübscher! 
Stimmt's, Ambros? 
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P’Essen ° 
Iyfasen!o ar 


bis die ” Tja, Leute! Mein \ 
Suppe fertig ( Süppchen ist eben ein } 
wurde. ganz ausgekochtes 


y 

Na endlich! Wir sind schon } ? ‘ 
Z\ fast verhungert! Mahlzeit 

Da ist die schön- 
Ze ste Zeit! 


70 einen Fraß 
wagst du uns vorzu- 
setzen?! 


schwächer von Tag Suppen und wir 


——y 

7? Ich habe aus- 
/ gekocht, was auszu- 
kochen war. Mehr ist 
nicht drin! 


m wird > Brunholds 


7 Fetzensteiner! 


Dummes Volk! Wie soll mir etwas 
einfallen, wenn dieser Suppenkasper der- 
maßen dünne Brühen braut!? 


e Suppe is ist schuld! Dann labe vw 
n Beeren! Mal sehen, ob sie IIY/A 


Ich v Bi en e Anz züglich- b 
keit ten, du Fetklo 


BR, IR 


Eine Quelle? Ein Bach ...? 
Wo soll das bloß hinauslaufen? 


Juchhee! Leute, ich habe 
eine en 


Lauf zur Burg und 
hol’die Wasserleitung her, 
pp-h 


Da hast du deinen Sinn, hmpf! Und 
__bring den Holzhammer mit! 


Brunhold tut, 
wie ihm be- \_ 


fohlen 


S PP und wer da den 


Daumen drauf hat, be- 
herrscht die Insel! 
Endlich begriffen?! 


r3 Also: Wenn wir den Hahn hier zudrehen, \| 


sitzen die Knaxianer auf dem Trockenen. Wol- 
len sie Wasser, müssen sie ab sofort 

zahlen. An 

uns, klaro? 


‚Wir haben alles in der 
A 
J fi 


Hand, das 


Pe 
jala! 
b 7 


«3 Zur gleichen 
Totale Ebbe! sl 
+ Nicht ein Tropfen Didi aufs 
im Brunnen! 


—— 
\yY sel 


Komm, auf dem Marktplatz sind 


unsere Freunde schon ver- 
da sammelt! 
geht's hoch h 
her! E 


Katastrophe! 
Wir werden ver- 
dursten! 


Aber es kann y Wir 
issen 


doch nicht ganz 
und gar weg gr 
sein ..? 


Bloß 
was und wo 


Ruhe, Freunde! Ruhe! Laßt 
uns zum See gehen und 
nachsehen! 


Schneller! 
Die Tiere dürsten! 
Die Pflanzen 


Von da her kommt schließlich 
unser Wasser. Da muß die Quelle 
des Übels sein, 


trocknet! Voll- 
kommen ausge- 
trocknet! 


Jetzt verstehe 
ich gar nichts 
mehr! R 

\ 


Das sieht S2- 
böse aus für = 
uns! 


Bahn freil Hier \ 
kommt der Fetzen- 
steiner Wasser- 


Was schaut ihr so 
trocken aus der Wäsche? 
Fehlt euch was? 


Und du Da steckt doch = 
hast welches! wieder so eine fetzia- fr Nun,macht 
nische Teufelei da- mal einen Punkt, 


hinter! 


Er will zwei 
Taler fürs Faß! Wir 
3 müssen zahlen! 


Erstens geben wir unser Wasser nicht 
her, und zweitens kostet das Naß was! 


Ob gern oder nicht, Haupt- Und merkt euch: Wasser gibt es ab sofort 
sache, die Kasse klingelt! nur gegen Bargeld! 


Z 


Das kriegen wir heraus, wenn wir 
sie hereinlegen! Ich weiß schon, wie 
ich es anstelle! 


Das ist ja Die nutzen unsere 
wohl das Aller- Notlage schamlos 
jetzte! aus! 


Paßt auf! Wenn die Fässer leer sind, 
tun wir so, als ob wir noch mehr brauchen 
und dann ... pst-bschwrgl 


Macht ihr uns 
bitte noch mal die 
Fässer voll? 


Zweite Fuhre! Zum Auftanken, \ 
marsch! Ihr wißt schon, 
wohin! 


Kurz darauf ist Dodo 
unterwegs zur Burg 


>= 


Na klaro! Warte hier! 
Du hast doch bestimmt 
Geld dabei, gell? 


Na bitte! Es läuft wie geölt! Die Quelle 
 \ist Gold wert, und ich bin ihr Entdecker) 
< 


RI 


Hiergeblieben! Du N 
sitzt doch so schön an der 
Quelle, Knabe! 


\ ' 7. & 
‚Auaaahl Ich wasche meine Hände - 5 Na warte, 
in Unschuld! A| Freundchen! 
Bumskopf!, FR) 
—p 5 ST 


Na, drückt dien 7 Sei froh, daß P Uns das Wasser abzu- X Steuerbert, Backbert! 
dein schlechtes ich mein Faust- graben, Gemeinheit! Reißt den Propfen aus 
Gewissen, recht nur mit der der Quelle! 
Dicker? linken Hand 
ausube! 


Juhu! Jetzt gehört | 
das Wasser wieder uns 
allen! 


ler! 


y 


/ 


AN 


> 


Was fangen wir jetzt 
mit denen an? Vorschläge, 
bi 


Augenblick! Ich weiß was, das 
straft die Fetzensteiner und nützt 
uns allen 


‚Am nächsten Tag 
geht [. rund 


Hop 

j It alt für de 

Kreislauf, der 

Rundlauf! „ 
2 


En DE Du 
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Ambros und Pierre, kommt mit! Pomm-Friedel 
hat die Idee! 


Die Fetzensteiner 
sind auf Nummer Sicher 
und dürfen sich sinnvoll be- 
schäftigen, hihil So haben 
alle was davon, und so 
soll es ja auch sein 


Nero Langsam! Langsam! \ l E 
Ich weiß, daß dir die Leine Schniff! Ich 
nicht paßt — aber was sein rieche eine günstige 5] 
muß, muß sein! Gelegenheit... IR 
a: B 4 CITY 


Laß locker, Didi! ‚Ach 80, Selbst- 
Siehst du denn den verstehe! Du mußt verständlich, 
Baum nicht? N mal ..hm 4 ich warte! 


Mal prüfen, ob ich 
ihn noch an der Leine 
habe ... jawollt 


Er will nämlich 
mit allen Tricks los 


Aber ich 
habe ihn fest 
im Griff! 


Hee, Schank- Drei Portionen 
wart! Einen Schuß Pommes frites für 
Pulver für meine Jäger-, Pomm-Friedel und 


Endlich — Schlag bloß die Bedie- 
Mitternacht nung könnte bes- 
ser sein. 


Halt! Stop! Moment! 
Sie meckern über die 
Bedienung 


Lauf nicht In der Gegend rum, 
bring mir endlich was zu trinken! 


Hapühl Ist 
das noch ein 
Wirtshaus oder 
a ein Tollhaus?! 


So geht das nicht weiter! Jeden 
Abend bin ich fix und fertig! 


E 
sy 
=) 


. wenn sich die P* ... hört das Ge- 
Herrschaften selbst be- mecker auf, und allen 


dienen müssen ist gedient, hahal 


Ein Mann der 


Tat wie ich setzt seine 


Am nächsten 
Tag, als die er- 
sten Gäste ein- 
trudeln 


Pläne sofort um in 


Apparate! 


Pommes und Bier — ab mor- 


gen kommt's aus dem Auto- 
TR 2 z 


Pfannkuchen, 


Laß das und komm! ' 


Ich hab’ Kohldampf! 


P Willkommen in Schankwarts 
automatischem Restaurant! Bi te] 
bedient euch selbst! 7 


u 


Wie sieht es denn 
hier aus? 


u 


Aber ja! 

Es ist ganz 

___ sicher! 
Ba 


II r 
a (S 


Laß es dir Ich weiß 


nicht recht 


Sag mal, gibt es heute 
Freibier? Es läuft und läuft 
und läuft 


Dein Automat Stimmt, bei dem ist eine 


scheint nicht ganz 
dicht zu sein!? 


Brötchen von 
links — das oder 


Grrr! Es 
kommt nicht raus, 
das verflixte 
Brötchen! 


‚Aha! Eins 
auf die Klappe, 
das hilft! 


Komisch! Jetzt 
habe ich einen Taler 
eingeworfen, und es 

kommt nix!? 


Dein Automat läßt mich 
am ausgestreckten Arm 
verhungern! 


Helft mir! 


[ Ich stecke in der 
Klemme! < 


| 


Aual Laßt los! Ihr lich 
renkt mir den Arm aus! Be NE 


Plötzlich klappt Argli Ich habe doch 
es — und wiel schon gefrühstückt! 


vr 


Verflixt! Ich 
will nur die er- 
ste von links! 


> a mn 


Hallihallo! Ihr seid ja GR j Hm ja... aller Anfang ist schwer. 
schon mächtig in Stimmung! j an Schankwart wird seine Apparate schon 


Und völlig neu eingerichtet?, in den Griff kriegen 
Pad J = 
?\ Em 


> 


also: Geld in den 
Schlitz, fünf Minuten warten 
und Pfannkuchen aus der 


‚Appetit! 


7 


Grmbil Ich will einen Pfann- 
kuchen und nicht vom Mehl 
eingenebeit werden! 


Ja doch! Q 


Bekommst du! 
Nur die Runel 1 
EB) 


f 


Da muß doch ein Ei Gewiß, gewiß! 
in die Pfanne! Das bekommst du 
. EN sofort! 
R rt 
“Y 


> 
PP Bedien'dich, mein Lieber! Ahal So, 
Alles in Ordnung! Das Gewinde so 
eierte ein wenig 


et Jetzt habe Ich N Ruhig Blut! m. 
D 2: (®) die Nase voll! dl Trink erst mal einen D 1f Borublatdie 
das 


== 
rn —e 
Nicht Ce Inbenung Rette sich = 
schießen! Das ist die Sint- _ cl h > 
Nicht schie- 7 flutl _ e Mar Ran Verflixter 


Automat! Willst 


RK > du wohl auf- 


hören?! 
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Nebenan scheint etwas nicht 
in Ordnung zu sein. Da gehe ich 
‚gleich rüber, aber vorher esse 
ich noch Kuchen! 


F Schlagsahne in mein ® WI De — Es gibt viel zu tun, 
Gesicht? Das geht zu weit! u p fangen wir anl 
e 


Buähähähäh! Ihr habt 
mein ganzes Personal in 


Trümmer gelegt! Ich 
bin am Endel 


Quatsch! Wir machen klar Schiff und 


Der arme Schankwart ist er 
einen neuen Anfang! Kopf hoch! 


am Boden zerstört! 
Nee kräftig aufbauen! 


Wie kam er bloß auf die Schnapsidee mit 
den Automaten, möchte ich wissen 


Herrje! WIR sind daran schuld, 
weil wir den Ärmsten jeden Abend 
herumscheuchten! Und ge- 
meckert haben wir auch 
noch! Hol den Kessel, 


Aufs Feuer damit! 
Jetzt drehen wir den 
Spieß um 


wird Schank- 
wart be- 


et 


Denn er 
hat es ver- 


Vortreten zum 
Suppefassen! Einer 
nach dem andern! 


Siehst du: 
Wenn alle ein biß- 
chen mithelfen, ist 


jedem geholfen! 
Stimmt's? 


Das klappt 
ja fast auto- 


Mahlzeit, Herr Wirt! 
In Zukunft machen wir's 
dir leichter! 


Genau! Einer 
für alle und alle 
für einen! 


Das Wasser 


Das war vielleicht ein Schreck für Walter Wildfang, 

als er sah, daß es auf KNAX kein Trinkwasser mı 

gr Ihr werdet euch jetzt vielleicht fragen, warum 
lie KNAYXianer nicht das viele Wasser nutzen, 

von dem ihre Insel umgeben ist. 

‚Auf der Erde gibt es reichlich Wasser, aber Wasser 

ist nicht gleich Wasser. Dos weiß jeder, der beim 

Baden im Meer oder im Ozean schon einen 

Schluck Wasser in den Mund bekommen hat. 


Salzwasser und Süßwasser 

Es ist zu unterscheiden zwischen Salzwasser und 
Süßwasser. Beinahe 98% der gesamten Wasser- 
menge auf der Erde ist Salzwasser. Der Rest ist 
Süßwasser. Salzwasser kommt in Meeren und 
Ozeanen vor. Dieses Wasser darf der Mensch 
nicht in großen Mengen trinken, denn es ist für 
seinen Körper schädlich. Wir Menschen können nur 
Süßwasser trinken. 


Aber wo befindet sich nun das 
Süßwasser? 

Durch die Wärme verdunstet über den Meeren 
andauernd Wasser. Es steigt als leichter Wasser- 
dampf hoch in die Luft. Dort kühlt es sich wieder ab, 
und es entstehen winzige Wassertröpfchen. 


Diese vielen kleinen Tröpfchen bilden sich zu 
großen Wolken, die ihr alle kennt. In den Wolken 
ist nur reines, destilliertes Wasser, denn das Salz 
bleibt beim Verdunsten im Meer zurück. 

Die Winde treiben die Wolken weiter, und sie geben 
das Wasser als Regen wieder an die Erde zurück, 
Da die Ozeane und Meere riesengroß sind, 

fällt sehr viel ESP a wieder in das Meer. 

Nur etwa ein Zehntel des jährlich über den Meeren 
verdunstenden Wassers wird von den Winden dem 
Land zugeführt. Regnet es dann über dem 
Kontinent, dann füllt das Regenwasser Seen und 
Flüsse. Auch versickert viel Wasser tief in dem 
lockeren Erdboden. Es macht seinen Weg 

durch wasserdurchlässige Erdschichten so lange, 
bis es auf Gestein kommt, das ihm den Weg nach 
unten vers| . Über dieser wasserundurchlässig: 
Gesteinsschicht sammelt es sich als Grundwasser. 
Von diesem Grundwasser fließt ein Teil tief unter 
der Erde wieder ins Meer zurück. Den größeren 
Teil des Grundwassers brauchen wir Menschen 
jedoch für unsere Industrie und noch wichtiger in 
unseren Haushalten. 

Ihr seht, das Wasser ist auf der Erde in einem 
ständigen Kreislauf. In der Zeichnung haben wir 

es euch nochmals dargestellt, 


Der Kreislauf des Wassers 


wenn'sumGeldgeht ® 


Sparkasse 
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